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		Diogenes

		
		
	
					Der Lärm, den die vorüberlaufenden

					Kaninchen machen. Als ich in der Nacht

					aufstehe, sitzen auf der Wiese vor meiner

					Tür drei solche Kaninchen. Ich träume, daß

					ich Goethe deklamieren höre, mit einer

					unendlichen Freiheit und Willkür.

					 

					Franz Kafka

					in Jungborn, Harz (10. Juli 1912)

				

					Kiwitt

				
					
						Gedicht

					
					
						
							Das Leben unserer Dichter

							verläuft einfach

							die meisten verehren einen Toten

							als Kollegen

							lieben Liebesgedichte

							quälen sich mit Mädchen und Frauen

							treten ein wenig in die Arena der Zeitkämpfe

							zögern

							zweifeln an Dichten und Trachten

							ergreifen einen Beruf

							der sie vor Entbehrungen schützt

							und dichten in Mußestunden

						

						
							Ich bin Vollerwerbsautor

							lebe von Auftragsarbeiten

							Sparte Gegenwart

							dies schreib ich zum Spaß

							untereinander

							wobei

							mir

							die

							Rechnungen

							einfallen

							die

							ich

							täglich

							serviert

							bekomme

						

						
							Die Gedichte

							heutzutage

							sind einfach

							Beschiß

						

						
							Strenge Spielregeln

							ordnen den kleinen Markt

							Das Verletzen belebt ihn

							manchmal ein bißchen

						

						
							Frühauf schleifen die Lehrer

							den Kindern Respekt

							vorm Gedicht ein

						

						
							Die Kinder schließen von der Mühe

							des Auswendiglernens

							auf die Anstrengung

							des Entstehens

						

						
							Die meisten Autoren schreiben

							damit man sie bewundert

							andere wollen geliebt werden

							über mich wünsche ich zu hören

							Bewunderung Liebe Geld

							flössen ihm nur so zu

						

					

				
					
						Den Spatzen

					
					
						
							Brüder

						

						
							Überall da

							Gewaltige Redner

							Immer im Clinch

						

						
							Auch im Frühling

							wenn alles wieder den trügerischen

							Tönen und bunten Federn verfällt

							bleibt ihr unscheinbar

							auf der Hut

							und immer den Abfall

							der Menschen im Auge

						

						
							Niemand vögelt wie ihr

							Ich am Fenster weiß

							neunmal die Stunde

						

						
							Pluschig im Regen

							fliegende Öfen im Frost

							tanzende Fäuste im Licht

						

						
							Treibt euch herum rügt Schmeil

							und klagt über Lärm und Nestbesetzungen

							nach Spatzenart

							Die Landwirtschaftsberater empfehlen

							gegen euch in den Weingärten

						

						
							Schußwaffen

							Alarm

							Gefahr ist

							nur ein schöner Anlaß

							aufzusteigen

						

						
							Bienen schuften für die Monarchie

							alles bestellen für die Republik

							die gelobten Ameisen

							Ihr aber

							ihr einzigen Land- und Luftwesen

							meiner Gedanken sichtbare Brüder

							mal hier wie dort

							bleibt Demokraten

							Runde um Runde

						

						
							Ihr seid Sturm

							und Leidenschaft

							sichtbarer Atem

							fliegendes Meer

						

						
							Uns beigegeben

							mißachtet

							verfolgt

							einen Dreck wert

							Kschsch

						

						
							Noch im Sprichwort erwürgen

							wir euch in der Hand

						

						
							Wie nur

							ertragt ihr uns

							aufgerichtete Würmer

						

					

				
					
						Der Alte lacht

					
					
						
							Dieser Spaß

							wenn der kleine Junge plötzlich merkt

							daß er selbst seine Schritte lenkt

							Diese Lust

							wenn der kleine Junge plötzlich begreift

							wie man radfahrt

							Dies irre Gefühl des Gelingens

							wenn er sich getraut hat

							Diese Begeisterung

							wenn der Mann plötzlich erkennt

							daß er geliebt wird

							Diese Leichtigkeit die ihn überkommt

							wenn er spürt

							daß alles vorbei ist

							Dieses einmalige Glück

							so viel erlebt zu haben

							und zu wissen

							er hat es im Himmel erlebt

						

					

				
					
						Die Tränen der Mütter

					
					
						
							Weib was habe ich mit dir zu schaffen

							Ο konnte Jesus böse sein

							so was zu sagen

							aus heiterem Himmel

							zu seiner Mutter

							in Kana in Galiläa

							auf dieser Hochzeit

							wo der Wein ausging

							Ker ker

							Irgendwas stimmte nicht mit diesem Jesus

						

						
							War ein Schulfreund mit zu Haus

							wir aßen Pudding mit Wacholdersaft

							Mutter polierte mit einer weißen Paste den Herd

							Ist das deine Mutter fragte mein Schulfreund

							Das ist Maria sagte ich Jesus seine

						

					

				
					
						Der Vierkantschlüssel

					
					
						Als Gesetz trifft abends Vater ein

						schwankender Vater starkes Gesetz

						Vater ach schrecklicher Vater

						dummer Vater betrunkener Vater

						ach kleiner Vater deutscher Vater

						Ich möchte meinen Vater in die Grube

						stürzen Lieber Gott vergib mir

						Ich soll meinen Vater ehren Lieber Gott

						Ich muß meinen Vater lieben Herr Gott

					

					
						
							Wenn Vater nach Hause kommt, quillt ihm

							der Wacholderbusch zum Hals raus.

							Schwankend steht er am Küchentisch und leert

							seine Taschen: Hosenklammern, die letzten

							Groschen und den Vierkantschlüssel.

						

						
							Vier Ecken hat das Geheimnis.

							Kein Problem für Vater mit seinem

							mächtigen Vierkantschlüssel:

							Keine Schranke sperrt seinen Weg,

							kein Eingang bleibt ihm verschlossen.

						

						
							Wenn Vater müde ist, dürfen wir

							mit seinem Vierkantschlüssel spielen.

							An allen Schlössern probieren wir

							den sagenhaften Vierkantschlüssel.

							Im Dienst schließt unser Vater

							mit dem Vierkantschlüssel die Welt auf.
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